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VERALTET!
Jetzt bei PCP den Computer aufrüsten 
lassen, kommen Sie vorbei!

Technik-Service für alle Geräte.

Egal wo gekauft!

Anzeige

Schaffhausen. Das Schauwerk bietet in 
Schaffhausen auf verschiedenen Bühnen 
Jahr für Jahr einmalige Theatererlebnisse. 
Nun feiert es einen runden Geburtstag. 
«Wenn ein Theater schon seit 20  Jahren 
besteht und die Besucherzahlen sogar 
noch steigern kann, heisst das etwas in 
der heutigen Zeit», sagte Theaterleiterin 
Katharina Furrer. Am Freitag stellte sie  
das reichhaltige Programm vor, mit dem 
das Jubiläum ab dem 1.  September zele­
briert wird. 

Das Festival Jups (junges Publikum 
Schaffhausen) gibt es zwar erst seit sie­
ben  Jahren, aber es ist nicht weniger er­
folgreich. Iris Schnurrenberger, Haupt­
verantwortliche des Festivals, präsentierte 
gleichzeitig mit dem Schauwerk das dies­
jährige Programm und ging auf die neuen 
Angebote für die kleinen Bühneninteres­
sierten ein.

Jubiläum gebührend feiern
Die Feier zum Jubiläum des Schau­

werks findet am 29.  Oktober statt. «An 
diesem Anlass wollen wir einfach einen 
schönen Abend gemeinsam mit unseren 
Lieblingskünstlerinnen und ­künstlern 
verbringen», sagte Katharina Furrer. So 
gestalten Olga Tucek, Les Diptik und Ste­
fan Heuss mit Musik, Akrobatik und Hu­
morvollem den Jubiläumsabend. 

Ein weiterer Höhepunkt zum Jubiläum 
ist der Besuch im Schauspielhaus Zürich 
am 3.  November, wo «Zündels Abgang» 
nach dem Roman von Markus Werner 
aufgeführt wird. «Da das Stück nicht in 
Schaffhausen aufgeführt werden kann, ha­
ben wir ein gewisses Kontingent an Spiel­
karten bekommen», erklärte Katharina 
Furrer. «Nun können über das Schauwerk 
exklusiv Karten für die Vorstellung gekauft 
werden, und zwar noch vor dem offiziellen 
Vorverkauf des Schauspielhauses.»

Vielseitiges Programm
Um die jährlich 50 bis 55 Spielabende 

vom Schauwerk mit sehenswerten Pro­
duktionen zu füllen, reist ein fünfköpfiges 
Team von Bühne zu Bühne, um die Stücke 
persönlich anzusehen und auszuwählen. 
«Bei uns kommt kein Stück auf die Bühne, 
das unser Team nicht vorher gesehen hat. 

Ausser es ist eine Premiere. Dann gehen 
wir ein gewisses Risiko ein», sagte Katha­
rina Furrer. 

Das weitere Jubiläumsprogramm ist 
sehr vielseitig: In «Mythos Trommeln» 
von Pierre Favre, Graziella Rossi und Hel­
mut Vogel werden Geschichten des Trom­
melspiels erzählt und getrommelt. Das 
Vorstadttheater Basel bringt «Macbeth», 
frei interpretiert nach William Shakes­
peare, auf die Bühne, und Knuth und Tu­
cek gastieren mit ihrem Stück «Hexe». 

Zu den bekannteren Grössen zählt das 
Kabarettduo «Ohne Rolf», das schwei­
gend auf der Bühne steht und Plakate 
blättert. In der Sparte Kleinkunst gibt es 
Erzähltheater mit Musik, Puppentheater 
und Jaap Achterberg mimt mit minima­
listischen Mitteln verschiedene Rollen in 
«Pferde stehlen». In Kooperation mit der 
Kammgarn gastieren Stiller Has mit neu­
en Liedern, Ueli Schmezer und Band mit 
Matter­Interpretationen, und das Theater 
Hora mit «Bob Dylans 115ter Traum».

Theater für Kinder ab zwei Jahren
Damit auch das junge Publikum auf 

seine Kosten kommt, bietet das Festival 
Jups einmal im Jahr ein Wochenende für 
Kinder und Jugendliche an. In verschie­
denen Kursen können sie am Samstag, 
9.  September, und Sonntag, 10.  Septem­
ber, in die Kunst des Theaterspielens 
eintauchen, tanzen, eine Radiosendung 
machen, fotografieren und musizieren. 

Neu ist dieses Jahr, dass mit «Florschütz 
und Döhnert» auch Theater für Kinder ab 
zwei  Jahren angeboten wird. «Mit Musik 
und einfacher Poetik und praktisch ohne 
Worte schaffen sie es, Kinder und auch 
Erwachsene in ihren Bann zu ziehen», 
erzählte Iris Schnurrenberger. Weitere 
Höhepunkte sind das Theater Sgaramusch 
mit «Knapp e Familie», bei dem die Zu­
hörenden die Erwachsenen auf der Bühne 
beim Gespräch über ihre Kinder belau­
schen können. Die bekannte Gruppe Ma­
rius und die Jagdkapelle gibt ein Konzert 
und die Compagnie Einz verzaubert zum 
Abschluss des Wochenendes mit einer Mi­
schung aus Zirkustheater und Musik.

Publikum von morgen
Altbekanntes wie das Geschichtenzelt, 

das Spielmobil und die Ludothek locken 
wieder. Neu ist das Angebot, am Sams­
tag Motive zum Thema Schaffhausen zu 
malen, aus denen der japanische Künstler  
 Nijitaro einen Animationsfilm zusammen­
stellen und am Sonntag zeigen wird. Da 
einige Kurse, wie zum Beispiel das Textili­
en gestalten, schon ausgebucht sind, emp­
fiehlt sich eine rasche Anmeldung. «Mit 
dem Festival Jups werden die Kinder an 
Kultur herangeführt, was sehr wichtig ist», 
sagte Katharina Furrer, «denn die Kinder 
sind das Publikum von morgen.»

Informationen sind unter www.schauwerk.ch 
und www.festival-jups.ch zu finden. 

BÜHNE – Die neue Theatersaison  
im Schauwerk wird passend zum 
20-Jahr-Jubiläum gebührend 
gefeiert. Und auch das Festival 
Jups hält einiges Neues bereit. 

Simone Ullmann

Kultur kennt kein Alter
Das neue Programm vom Schauwerk und das Festival Jups bieten viel Spannendes

Katharina Furrer (l.) vom Schauwerk und Iris Schnurrenberger vom Festival Jups 
präsentierten auf der Haberhaus-Bühne die neuen Programme.  Bild: Simone Ullmann

Bei Beat Toniolo (l.) zu Gast im Trottentheater: der bekannte Milieuanwalt Valentin 
Landmann und der deutsche Schauspieler Peter Lohmeyer (v. l.). Bild: Daniel Thüler

Intim und tiefgründig
Zweite Staffel von «Toniolo deckt auf» gestartet

Neuhausen. Nach dem Erfolg der ersten 
Staffel von «Toniolo deckt auf», ist am 
Montag vor einer Woche die zweite ge­
startet. Der Kulturvermittler Beat Toniolo 
lädt jeweils prominente Personen aus dem 
deutschsprachigen Raum zum Gespräch 
ins Neuhauser Trottentheater ein. Dies­
mal zu Gast waren der wohl bekannteste 
Schweizer Rechtsanwalt Valentin Land­
mann und der deutsche Schauspieler Peter 
Lohmeyer, die beide gewitzt, wortgewandt 
und offen aus ihrem Leben erzählten.

Valentin Landmann, der erfolgreiche 
Milieuanwalt, der sich unter anderem 
als Strafverteidiger der Hells Angels, von 
Prostituierten, Bordellbetreibern und an­
deren Randgruppen einen Namen mach­
te, sagte unter anderem, er verurteile 

zwar die Taten, nicht aber die Täterinnen 
und Täter. Aktuell verteidigt er den in 
Deutschland verhafteten Schweizer Spi­
on Daniel M., worüber er wortgewandt 
Auskunft gab. Eine Verurteilung als Spion 
sei wahrscheinlich, jedoch hoffe er auf ei­
nen Freispruch bezüglich der Platzierung 
eines Maulwurfs durch Daniel M. in der 
Finanzverwaltung von Nordrhein­Westfa­
len. Ein solcher habe nie existiert.

Der Schauspieler Peter Lohmeyer ist 
bekannt aus Filmen wie «Das Wunder 
von Bern», «Brandmal» oder «Heidi» und 
wird demnächst in «Der Bestatter» zu se­
hen sein. Er erzählte beispielsweise vom 
inneren Zwist, als er in «Das Wunder von 
Bern» seinem Sohn Louis, der ebenfalls im 
Film auftrat, eine Ohrfeige geben musste. 
Zudem rezitierte er gekonnt Gedichte von 
Charles Bukowski.

Ergänzt wurde «Toniolo deckt auf» mit 
tollen Chorliedern der Singschule Schaff­
hausen, einem Skype­Live­Gespräch mit 
«n­tv»­Moderatorin Rommy Arndt, ei­
nem pointierten Poetry­Slam­Vortrag von 
Gregor Stäheli sowie Musik des deutschen 
Sängers Peter Piek.

TALK – Beat Toniolo begrüsste 
zum Auftakt von «Toniolo 
deckt auf» Valentin Landmann 
und Peter Lohmeyer auf der 
Bühne des Trottentheaters.

Daniel Thüler




